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Nmtlicher Theil.
Teiue Königliche Hoheit der Grokherzog haben

unterm 22 . August l . I . gnädigst geruht, dem Privat¬
dozenten in der mathematisch -naturwissenschaftlichen Fakul¬
tät der Universität Heidelberg vr . Heinrich Gold -
fchmidt den Charakter als außerordentlicher Professor
zu verleihen . !

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 25 . August d . I . gnädigst geruht, den charakteri -
sirten außerordentlichen Professor vr . Franz Graeff an
der Universität Freiburg zum etatmäßigen außer¬
ordentlichen Professor für Mineralogie , Krystallographie
und Petrographie an der genannten Hochschule zu ernennen, ?

Seine Königliche Hoheit der Groftverzoa haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preu - ,
ßischen Staatsminister und Staatssekretär des Auswärti- !
gen Amtes Freiherrn Marschall von Bieberstein die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und !
zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser !
von China verliehenen dritten Stufe I . Klasse des Ordens
vom doppelten Drachen zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Bildhauer und
Lehrer an der Kunstgewerbeschule in Düsseldorf, Professor
Clemens Buscher , die unterthänigst nachgesuchte Erlaub¬
niß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen
Kronenordens 4. Klasse zu ertheilen.

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 4 . August
dieses Jahres ist Folgendes bestimmt :

Frhr . Roeder v . Diersburg , Oberstlteutenant und
Kommandeur des Landwehr-Bezirks Karlsruhe , und

v . Woyna , Hauptmann vom 1 . Badischen Leib - Grenadier -
Regiment Skr. 109 , zu Ehrenrittern des Johanniter - Ordens
ernannt .

Nicht-Nmtlicher Theil.
Russische ^ olitik .

o" Berlin, 1 . Sept.
Der Tod des Fürsten Lobanow hat eine Fülle von

Beileids- und Sympathiekundgebungen im Gefolge gehabt,als sprechender Beweis dafür , wie sehr man das verdienst¬
liche Wirken des so jäh dahingeschiedenen Staatsmannes
in allen der Sache des europäischen Friedens ehrlich züge¬lt,an en Kreisen zu schätzen weiß . Andererseits wird nicht
verkannt, daß das Ableben des bisherigen leitenden russi¬
schen Staatsmannes für den Gang der russischen Politik
insofern ohne Einfluß bleiben wird , als diese Politik nicht
das Werk einer einzelnen Persönlichkeit ist, sondern den
wohl erwogenen Interessen des nordischen Reiches entspricht .
Vitale Staatsinteressen aber sind keinem plötzlichen Wechsel
unterworfen ; man darf daher mit Bestimmtheit annehmen,
daß in den leitenden Gesichtspunkten der russischen Politikunter dem Amtsnachfolgerdes verstorbenenFürsten keinerlei

Umschlag eintreten wird . An der Spitze der auswärtigen
Angelegenheiten Rußlands kann nach Maßgabe des Um¬
standes, daß der russische Kaiser unumschränkter Herrscher
in seinem Reiche ist, immer nur ein Vertrauensmann
des regierenden Monarchen stehen ; wer daher immer zum
Antritt der politischen Erbschaft Lobanow's berufen wer¬
den möge, Europa darf sich dabei beruhigen, daß der
neue Leiter der Staatsgeschäfte, genau wie sein Vor¬
gänger, die Intentionen seines Kaiserlichen Herrn aus¬
zuführen haben und seine Ehre darein setzen wird , dies
in so gewandter und erfolgreicher Weise zu thun , als
ihm nur irgend möglich ist . Das bedeutet , soweit
die brennende Tagesfrage, die orientalische , in Betracht
kommt, das freundschaftliche Handinhandgehen Rußlands
mit den andern europäischen Kontinentalmächten, welchem
durch die jüngste Anwesenheit des Russischen Kaiserpaares
am Wiener Kaiserhofe eine so vertrauenerweckende Aus¬
sicht eröffnet worden ist . Daß der Tod des Fürsten
Lobanow in den ferneren Reisedisposttionen der Russischen
Majestäten Aenderungen Hervorrufen sollte, ist kaum anzu¬
nehmen , da die Erwägungen, welche für den Antritt und
die Ausführung dieser Reise als bestimmend angesehen
werden müssen, durch den Todesfall im wesentlichen un¬
berührt bleiben . Durch die Bestellung eines Gehilfen,
der dem leitenden Staatsmanne zur Seite steht , ist dafür
Sorge getragen , daß der Fortgang des Geschäftsganges
auch in einer Situation, wie sie jetzt durch den Tod des
Fürsten Lobanow geschaffen worden , keinen Eintrag er¬
leidet . Uebrigens ist die Zuversicht , daß das Ableben des
bisherigen leitenden russischen Staatsmannes auf die
Orientirung der russischen Politik und damit auf das
Gesammtbild der internationalen Konstellation ohne störende
Rückwirkung bleiben werde, eine gar nicht hoch genug
zu veranschlagende Bürgschaft für die Gesundheit der
internationalen Beziehungen und für ihre Widerstands¬
fähigkeit gegenüber etwaigen Versuchen , sie künstlich in
Verwirrung zu bringen.

Deutsches Weich .
* Aus den Geheimnissen sozialdemokratischer Ge¬

schäftsbetriebe ist nach und nach schon so manches in
die Oeffentlichkeit durchgesickert, was darthut , daß den
arbeiterfreundlichen Theorien der Sozialdemokratie zum
Trotz der Arbeiter sowohl in Bezug auf Arbeitslohn und
Arbeitszeit , als auf angemessene Behandlung nirgends
schlimmere Erfahrungen macht, als wenn ihn sein Unstern
Beschäftigung in einem von „ Genossen " geleiteten Betriebe
finden läßt . So ist es in Deutschland , so in andern
Ländern Wenn man sich die unzählige Mal seitens der
sozialdemokratischen Parteipresse aufgestellte Behauptung
vergegenwärtigt, wonach die sozialdemokratisch organisirten
Arbeiter - Kooperativgenossenschaften Musterbetriebe sein
sollen , in denen die Arbeiter als „Brüder " behandelt
werden , so wirft auf diese Behauptung das , was wir in
dem Parteiorgan der holländischen Sozialdemokratie,
dem „Recht voor Allen "

, über die Zustände in der
Kooperativgenossenschaft „Vooruit " zu Gent mitgetheilt
finden , ein sehr eigenartiges Licht. In den Nähwerk-

Nachdruck verbot-»

20- Künstler- Ehe.
Novelle von Robert Misch .

Natürlich verbreitete sich das Gerücht von diesem Vorfall so¬
fort im ganzen Theater und wurde nach Schluß der Borstellung
gründlich in den Restaurants und Cafüs erörtert, in denen das
Premitzren -Publikum verkehrt.

Am anderen Morgen war es bereits Stadtgespräch und die
Sympathien waren ganz auf Seiten des angegriffenen Schrift¬
stellers .

Eine gute „Freundin " und Kollegin hatte es sich nicht nehmen
lassen, den Vorfall , der mit allen Einzelheiten auch hinter den
Coulisscn kolportirt wurde, Anna brühwarm mitzutheilen , so daß
diese ihre ganze Fassung zusammen nehmen mußte, um die Rolle
ungefährdet zu Ende zu führen

Hörmann erwartete seine Frau am Bühneneingang mit einer
Droschke. Sie blieb stumm und kalt bei seiner Begrüßung und
seinen Komplimenten, so daß er endlich verlegen fragte , ob sieetwa

^ schon von der dummen Geschichte gehört hätte .
//In .

. . ich habe mich ja ein bischen Hinreißen lassen, aber ver¬
dient hat der freche Kerl die Lektion !"

„Weßhalb ? Weil er Deine Frau gelobt hat ? Ihm habe ich
hauptsächlich mein schnelles Emporkommen , meine Beliebtheitbeim Publikum zu verdanken."

„Du denkst immer nur an Dich , Anna ! Ich bin doch auchein Mensch."
„Nun , daß Du Dir dadurch nicht genützt hast , das kannst Du

Dir doch wohl denken ! Die ganze Presse, nicht nur die in
Berlin , und die ganze Stadt wird über Dich herfallen . . ."

„Erlaube ."
„Nein, nein — das war brutal , diese Art !"
„Wer weiß, wie man es Dir erzählt hat ?"
„Jedenfalls hast Du doch angefangen und hast Dich zu den

stärksten Ausdrücken, ja , zur Drohung uod Prügeln Hinreißen
lassen — und so ohne jeden äußeren Anlaß ! Mir hat man

sogar erzählt, und Du kannst Dir denken , mit welch schadenfroher
Miene , daß Saalfeld gerade mein Loblied gesungen hätte, ajs Du
ihn anrempeltest."

„Na ja, der Mensch riß seinen Sprechanismus so weit auf —"
„Also so weit ist es schon gekommen? Du kannst mein Lob

nicht mehr vertragen, Du — ich schäme mich fast — Du
beneidest mich !"

„Du bist närrisch ! Was fällt Dir ein ! Ich verbitte mir das !
Du vergißt, daß ich Dich überhaupt erst in die Höhe gebracht.
Ohne mich spieltest Du heute noch Kammerkätzchen in Mainz
oder Posemuckel! Nun ja, Du kannst etwas . . . ich habe mir
auch genug Mühe mit Dir gegeben! Aber Dich zu beneiden ,das habe ich denn doch nicht nöthig ! Dazu weiß ich denn doch
zu gut, wer ich bin. Du bist freilich hier die große Künstlerin ,und mich behandeln sie wie Deinen Schuhputzer. Aber das wird
auch schon noch anders werden, wenn ich erst in den richtigenRollen draußen stehe . Du hast eben lauter Glanzrollen gespielt !
Ueberhaupt Damen haben's immer leichter, wenn sie schön sind . . .
das bischen Gesicht , da fällt das Publikum immer drauf rein !"

Sie wendete sich empört ab , ohne ihn weiter eines Wortes zu
würdigen, das er noch einige Male an sie zu richten suchte. Als
er ihr konsequentes Schweigen sah, wurde er heftig .

Statt ihn zu beruhigen oder zu trösten, selbst wenn er Un¬
recht gehabt, da es doch nun einmal — im Zorn — geschehen
sei , statt dessen überschütte sie ihn mit Borwürfen , und jetzt
maule sie gar. Sie denke eben immer an sich, seitdem sie die
„große Künstlerin" sei .

Er hatte eine eigene Art, das „große Künstlerin " ironisch zu
färben.

Uebrigens wolle er sie heute Abend von seiner lästigen Gesell¬
schaft befreien. Für Butterbrod und Thee mit Vorwürfen be¬
legt danke er . Uebrigens könne er sie überhaupt von seiner
Gegenwart befreien — für immer ! Er könne ja wieder , wenn 's
hier doch mit ihm aus sei, in die Provinz zurückgehen, von wo
er gekommen sei und wo er nach Meinung ihres „Freundes "
Saalfeld auch hingehöre.

Er klopfte heftig an das Fenster, das zum Kutscher führte, bis
dieser den Wagen anhielt. Hörmann sprang schnell hinaus —

stätten des „ Vooruit "
, schreibt das genannte Blatt , hat

man dasselbe Schwitzsystem eingeführt , welches den
Hauptanstoß zu dem vorjährigen großen Streik in der
metallurgischen Industrie gab . Die vom „Recht voor
Allen" zur Unterstützung seiner Behauptung mitgetheilten
Einzelheiten sind so präziser Natur , daß an ihrer that-
sächlichen Wahrheit ein Zweifel nicht wohl bestehen kann.
Dem Kenner der sozialdemokratischen Parteiintern « wird
ja mit derartigen „Enthüllungen" kaum eine Ueber-
raschung bereitet , er weiß auch ohnehin , daß für die
Parteileiter der Satz gilt : Richtet mich nach meinen
Worten , aber nicht nach meinen Werken . Immerhin
erscheint es nicht überflüssig , angesichts der tugendhaften
Entrüstung , womit die sozialdemokratische Hetzpresse so
gern über angebliche „ Ausbeutung" der Arbeiter durchdas „ kapitalistische Unternehmerthum" loszieht , wahrheits¬
gemäß darauf hinzuweisen , daß die „ Genossen" wohl den
Splitter im Äuge des Nächsten , nicht aber den Balken
im eigenen Auge sehen.

GrotzherzoMum Raden.
Karlsruhe , den 2 . September.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte am 31 .
v . M . der Besichtigung der 57 . Infanterie -Brigade (General¬
major von Braunschweig ) und der 29 . Kavallerie-Brigade
(Generalmajor Kuhlmay ) an. Um 6 Uhr Früh begab SichSeine Königliche Hoheit von Zwingenbergnach Neunkirchen ,wo die Pferde bestiegen wurden . Nachdem durch den Divi¬
sionskommandeur, Seine Königliche Hoheit den Erbgroß¬
herzog , der 57 . Infanterie -Brigade eine Gefechtsaufgabe
gestellt war , ließ Seine Königliche Hoheit das Jäger-
Bataillon Nr . 8 und das Regiment Nr. 113 in Neun¬
kirchen an Sich vorbeimarschiren und folgte dann der Ent¬
wicklung des Regiments Nr. 114 südlich Neunkirchen . Ein
Angriff der Brigade in der Richtung auf Breitenbronn
schloß die Uebung . Nach der Besprechung erfolgte noch
ein Vorbeimarsch in Regimentskolonne vor Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog .

Nunmehr begab Sich Seine Königliche Hoheit zur29 . Kavallerie-Brigade, welche mit dem Rücken an Breiten¬
bronn in Paradeaufstellung stand . Nach einem Parade¬
marsch im Schritt führte die Brigade mehrere Exerzier¬
bewegungen aus und gewann damit die Höhen westlich
Neckarkatzenbach. Nun stellte Seine Königliche Hoheit der
Divisionskommandeur der Kavallerie -Brigade verschiedene
Gefechtsaufgaben. An deren Ausführung fügte der Divi¬
sionskommandeur eine Besprechung der Uebung an , bei
welcher — wie auch bei derjenigen der Infanterie Brigade— der kommandirende General , General der Kavallerie
von Bülow , sich betheiligte . Ein Parademarsch im Trab
schloß dann die Besichtigung .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf gegen
2 Uhr wieder in Zwingenberg ein und fuhr Abends 6 Uhr
von dort nach Hainstadt, während Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog noch einige Tage in Zwingenberg
Manöverquartier behält.

In Hainstadt wurde Seine Königliche Hoheit der Groß-
sie befanden sich mitten im Thiergarten — und verschwand mit
großen Schritten in der Richtung nach dem Brandenburger
Thor zu .

Seit einiger Zeit hatte er sich angewöhnt, seine Abende meist
in der Stadt zuzubringen , wo sich die Kaffeehausrunde an dem
Abendstammtisch eines größeren Restaurants zusammenfand .
Anna hatte es entschuldigt, da sie jetzt, wo sie mitten im Reper¬
toire stand, fast jeden Abend spielte und ihm nicht Gesellschaft
leisten konnte. Sie konnte unmöglich verlangen , daß er , der
Unbeschäftigte, seine Abende allein zubrächte — „Trübsal bla¬
send", wie er zu seiner Entschuldigung anführte.

In der ersten Zeit hatte er sie noch meist nach der Vorstellungvom Theater abgeholt,- nach und nach kam er seltener, aber da¬
für um so später nach Haus . Um sie nicht aus dem Schlaf auf¬
zuwecken, hatte er sich in seinem „Studirzimmer " einen Schlaf¬divan aufstellen lassen , auf den des Abends Betten gelegt wurden ,wenn er nicht zu Haus war.

Wann er eigentlich heimkehrte , wußte sie seitdem nicht mehr,da ihr gemeinschaftliches Schlafzimmer nach dem Garten ging .
Daß es sehr spät oder sehr „früh" war , merkte sie bloß daran,
daß er fast den ganzen Vormittag durchschlief . Wenn sie aus
der Probe zurückkam , begrüßten sie sich gewöhnlich erst . Er lag
dann lesend und rauchend auf dem Divan . Oft sahen sie sich
nur bei Tisch, da sie sich nach dem Essen niederlegte, um sich zur
Abendvorstellung auszuruhen , während er in sein Cafe ging .
Nur an den Abenden, an denen sie nicht spielte, blieb er zu Haus .
Das waren ihre Feststunden. Sie bereitete dann mit besonderer
Feierlichkeit den Thee und verbrachte plaudernd oder Karten
spielend den Abend mit ihm .

Nur selten sahen Hörmann 's Bekannte bei sich , sehr selten
gingen sie in ein Theater , und fast gar nicht nahmen sie die
Einladungen an , die besonders in der ersten Zeit hageldicht auf
sie regneten .

Anna fühlte sich zu ermüdet nach der Vorstellung, um sich nochden Anstrengungen einer Gesellschaft zu unterziehen , und die
freien Abende wollte sie erst recht in ihrem gemüthlichen Heim
für sich verleben .

(Fortsetzung folgt .)



Herzog von den Spitzen der Ortsbehörden und dem Landes-
kommissär , Ministerialrath Freiherrn von Rüdt, bei welchem
Seine Königliche Hoheit Quartier angenommen hatte, am
Bahnhof empfangen. Hainstadt war festlich geschmückt
und illuminirt . Große Ehrenpforten zierten den Eilwang
des Ortes und der Besitzung des Freiherrn von Rüdt.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog verblieb zwei
Tage in Hainstadt .

Gestern , l . September , Früh fuhr Seine Königliche
Hoheit der Großherzog über Walldürn in die Gegend von
Waldstetten , um der Besichtigung der 28 . Kavallerie-
Brigade (Generalmajor von Rabe ) durch den Divisions¬
kommandeur, Generallieutenant von Grone , anzuwohnen .
Der kommandirende General , General der Kavallerie
von Bülow , war gleichfalls anwesend.

Nachdem die Uebung und die sich anschließende Bespre¬
chung beendet waren , kehrte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog auf dem gleichen Wege nach Hainstadt zurück.
Die Ankunft daselbst erfolgte Mittags nach 12 Uhr.

Im Laufe des Nachmittags empfing Seine Königliche
Hoheit verschiedene Personen und nahm Abends einen
Lampionzug und ein Ständchen der Gemeinde, des Militär-
und Gesangvereins von Hainstadt entgegen.

** Die XXXII . Sitzung des Badischen Eisen -
bahnrathes hat unter dem Vorsitze Seiner Excellenz des
Ministers des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten, Herrn v . Brauer , heute Bormittag 10 Uhr im Konferenz¬
saale der Generaldirektton der Großh . Staatsetsenbahnen statt-
gefunden.

Den Gegenstand der Verhandlungen bildeten:
1 . Mittheilung der Generaldirektion über Ausgabe des IX .

Nachtrags zum Berzetchniß der Ausnahmetarife -
2 . Mittheilung der Generaldirektion über Einführung eines

Ausnahmetartfs für Ausfuhr von Getreide rc . -
3 . Berathung des Wtnterfahrplans 1896/97 .
Die Sitzung wurden um */,3 Uhr Nachmittags geschloffen.
Weiterer Bericht folgt.

* (Der Präsident des Evangelischen Ober¬
kirchenraths , I)r . Wtelandt ) , ist aus dem Urlaub zu¬
rückgekehrt .

(Ktnematograph .) Bon Samstag den 5 . September
ab finden im hiesigen Stadtgartentheater Vorführungen von
Augenblicksbildern durch den Kinematoaraphen statt. Der Kine-
matograph ist die neueste Erfindung auf dem Gebiete der Schnell¬
photographie und hat in Paris und London, wo derselbe vor
einiger Zeit zuerst vorgeführt wurde, großartigen Beifall.

F (Ausstellung Baden - Baden .) Nachdem das Aus -
stellungskomitS im Einverständniß mit dem Stadtrathe der Stadt
Baden -Baden — um Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
als Protektor die Besichtigung der Ausstellung zu ermög¬
lichen — die Internationale Ausstellung bis nach Allerhöchstem
Besuch des Protektors , längstens aber bis 15 . September
dieses Jahres , verlängert hat , steht dieselbe in gleicher Weise,
wie bisher , auch weiter dem allgemeinenBesuche offen und wird
nur an regnerischen , kühlen Abenden der Ausstellungspark schon
um 7 Uhr Abends geschloffen werden. Fortan wird der Eintritt
jeden Tag nur 50 Pf . betragen und Abends in den Aus¬
stellungspark und zur Maschinenhalle nur 30 Pf . Wie täglich
Nachmittags und Abends , so finden an Sonn - und Feiertagen
a .ch amüsante Frühschoppenkorizerte der beliebten Rumänischen
Nationalmusikkapelleim Ausstellungsparke statt.

/ X (Schadenfeuer .) Heute Früh 3 ' /. Uhr brach in dem
Kesselhaus der Parkettbodenfabrik von Herrn A . Himmelsbach
in der Werder-Straße Nr . 7 Feuer aus , wodurch ein Gebäude-
und Materialschadenvon etwa 400—500 M . entstanden ist. Bis die
Feuerwache eintraf , war das Feuer durch die Bewohner des
Hauses und der Nachbarn ziemlich gelöscht. Die Entstehungs¬
ursache ist nicht bekannt.

O Mannheim , 31 . Aug . Heute Früh entstand in dem Maga¬
zin des Manufakturwaarengeschäfts Josef Darmstädter Söhne
in R 53 eine Gasexplosion , durch welche der Magazinier
Jakob Frey von Neckarau schwere Brandwunden im Gesicht,
sowie an der Brust erlitt , fo daß er in's Allgem. Krankenhaus
verbracht werden mußte . Frey hatte beim Betreten des Magazins
einen Gasgeruch bemerkt und infolge dessen ein Streichhölzchen
in 's Brennen versetzt, woran sich das einem schadhaften Gasrohr
entströmte Gas entzündete. — Ein Einbruchsdiebstahl
wurde in einer der letzten Nächte in einer Billa der Bismarck-
Straße verübt . Der Verbrecher erkletterte den Balkon des zweiten
Stockes und gelangte von hier aus in das offenstehende Schlaf¬
zimmer, woselbst er ein Portemonnaie mit 200 M . Inhalt , sowie
eine goldene Uhr stahl. Der Dieb ist noch nicht entdeckt .

^ Pfulleudorf , 31 . Aug . Auf dem gestern dahier abgehaltenen,
zahlreich besuchten Gautag der Gewerbevereine desSee -
g a u e s , welchem auch die Herren Geh. Regierungsrath Jung -
Konstanz und Oberamtmann D ö r l e - Pfullendorf beiwohnten,
stand u . a . der Gesetzentwurf über die Zwangsorganisation des
Handwerks zur Berathung . Auf Ersuchen des Gauvorfitzenden
hatte Rechtsprattikant Reitinger hierüber das Referat über¬
nommen , welches in eingehender Weise die Vorschläge darlegte -
als Ergebniß der an den Borttag sich anknüpfenden sehr leb¬
haften Besprechung kann folgendes festgestellt werden : Es kann
der vorgeschlagenen dreigliedrigen Organisation , weil zu umständ¬
lich und vielfach undurchführbar , nicht zugesttmmt werden - da¬
gegen wird die Schaffung einer das gesummte Handwerk und
Kleingewerbe auf der Grundlage der Beittittspfiicht umfassenden ,
mit weitgehendem Wirkungskreis als Selbstverwaltungsorgane
ausgestatteten Organisation in lokalen Gewerbevereinen als Unter¬
gliedern und in für einen größeren Bezirk bestimmten Hand¬
werks - oder Gewerbekammern als nothwendig erklärt - den Vor¬
schlägen bezüglich der Regelung des Lehrlingswrsens wird im
Prinzip beigestimmt . Der Vorsitzende , Gewerbelehrer Wöhrle -
Meßkirch , hielt einen Borttag über die von der Regierung unter¬
stützten Lehrltngswerkstätten. Vor Eintritt in die Tagesordnung
hatte der Vorstand des hiesigen Gewerbevereins in herzlichen
Worten unseres erlauchten Landesfürsten als des eifrigen
Förderers des Gewerbewesens gedacht , und freudig stimmte die
Versammlung ein in das Hoch auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog. Ais Vorort für die nächsten zwei Jahre wurde, da
der seitherige Vorsitzende eine Wiederwahl ablehnte , der hiesige
Gewerbeverein gewählt.

ssl Dom Feldberg , 2 . Sept . Das BiSmarck - Denk¬
mal auf dem Feldberge ist nunmehr vollendet. Auf den Höhen
des Seebucks erhebt sich ein in Chklopenmauerwerkaufgeführter
Obelisk, weithin sichtbar , besonders von Osten und Norden her .
Die eine Seite gegen Osten schmückt das große Bronzerelief mit
dem Bildniß des Fürsten . Sein scharfes Auge, überragt mit den
buschigen Augenbrauen und der hohen Stirne , blickt hinaus in
die schönen Landschaften des Schwarzwaldes und der Baar . Die
feierliche Enthüllung des Denkmals ist auf Sonntag den 4. Ok-
ktober um die Mittagszeit in Aussicht genommen. Ist die Witte¬
rung günstig , so kann jedenfalls auf eine große Betheikigungvon
nah und sern gerechnet werden. Denn rings von den Schwarz¬
waldhöhen und aus den Thälern bis weit hinaus in das Land
werden die Verehrer des großen Mannes in Scharen herbei-
sttömen, um dem feierlichen Akte anzuwohnen. Einige Schwierig¬
keit dürfte die Verpflegung so vieler Festthetlnehmer machen -
doch wird der geschäftsgewandte Wirth des Feldberger Hofes
alles aufbteten, damit die auf weiten Wegen Herzugewanderten
sich einigermaßen wenigstens an Speise uud Trank erholen können .
Wie wir hören, soll auch bereits die Errichtung von Baracken in
Aussicht genommen sein . Hat der dieses Jahr allerdings sehr
launige Wettergott auch nur einiges Einsehen, so darf gewiß auf
einen großartigen Verlauf der Feier , würdig des berühmten
Mannes , zu dessen Ehren sie abgehalten wird, gerechnet werden.
Allenthalben sei daher am 4 . Oktober die Losung : Hinauf auf
die Höhen des Feldbergs zur Enthüllung des Bismarck-Denkmals.

81 Dom Bodensee, 28. Aug. Nachdem die Städte der
Städteordnung und die sogenannten mittleren Städte für Ver¬
tretung beim vierzigjährigen Regierunasjubi -
läum Sorge getragen haben, ist man nun auch der Frage
wegen der Gemeindevertretung näher getreten. Herr Ober¬
bürgermeister Schnetzler in Karlsruhe in Verbindung mit
Herrn Oberbürgermeister Weber in Konstanz haben nunmehr
Wahlzettel für die Vertretung qusgegben- nach denselben wer¬
den für jeden Amtsbezirk zwei Bürgermeister von den Gemein¬
den als Vertreter bestimmt , bezw . gewählt. Für den Bezirk
Konstanz sind die Herren Bürgermeister Mattes (Radolfzell) und
Buchegger (Singen ) gewählt. — Dieser Tage fand in Konstanz
die erste Generalversammlung des daselbst konstituirten Spar¬
und Bauvereins statt. Die Mttgltederzahl beträgt annähernd
70, welche sich noch erheblich steigern dürfte . — In Ueber-
lingen wurde gestern der erste diesjährige Obstmarkt abgehalten,
wobei man sehr gute Preise erzielte . Die Obstmärkte in Ra¬
dolfzell finden am 2 ., 9 ., 16 ., 23 . und 30. September , am 7 .,
14., 21 . und 28 . Oktober und am 4 ., 11 . und 18 . November
statt. — Die Hopfenmärkte in Radolfzell werden an den gleichen
Tagen der Monate September und Oktober abgehalten werden.

Die Karlsruher Festtage.
R .6 . (Der Huldigungsakt am 10 . September .)

Vormittags 10 Uhr wird sich nach folgendem Programm voll¬
ziehen : 1 . Musikstück: Friedensfeier mit Schlußchor aus
„Makkabäus" von Händel . Arrangirt von Reinecke. 2 . An¬
sprache des Präsidenten der Zweiten Badischen Kammer des
jüngsten Landtags . Daran anschließend : Allgemeiner Gesang
der Badischen Bolkshymne. 3 . Huldigungszug mit Ueberreichung
von Adressen und Ehrengaben an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog. 4. To cksuin . — „Großer Gott wir loben Dich",
allgemeiner Gesang. Die Musikvorträge werden von der Kapelle
des Jnstrumentalvereins ausgeführt . Zum Huldigungszug haben
sich über 70 Deputationen gemeldet. — Für das Festbankett und
das Festmahl sind folgende offizielle Reden vorgesehen : Beim

Festbankett am 8 . September , Abends 8 ' /, Uhr , hält die arr
Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichtete Festrede Herr
Professor vr . Goldschnitt . Außerdem toastet Herr Stadtrath
Glaser auf Seine Majestät den Kaiser . Herr Stadttath Käppele
auf das Großherzogliche Haus , Herr Stadtverordneter Deffart
auf das Vaterland . Die Festrede beim Festmahl am 9 . Sep¬
tember, Nachmittags 4 Uhr , hält Herr Oberbürgermeister
Schnetzler. Auf Seine Majestät den Kaiser toastet Herr Pro¬
rektor und Professor Baffermann, auf das GrobherzoglicheHaus
Seine Exzellenz General v . Bülow . — In Beantwortung ein¬
gegangener Anfragen theilen wir mit, daß sich die Thetlnehmer
am Festzuge behufs Erlangung der von der Großh . General¬
direktion bewilligten Freikarten (zur Fahrt von sämmtlichen ba¬
dischen Stationen nach Karlsruhe und zurück) an den Vorstand
der betreffenden Festzugsgruppe zu wenden haben.

(Festsptel im Großherzoglichen Hoftheater .)
i Reig " ^ ' ' - .Dem Reigen der Festlichkeiten , welche

"
seitens der Stadt für den

70. Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
geplant find , fügt sich eine Festvorstellung im Großherzogltchen
Hoftheater ein , die am 9 . und 10. September stattfinden wird .
Das zu diesem Zweck bestimmte Festspiel ist von Oswald
Hancke verfaßt worden. Es schildert in dramatisch belebten,
fcenischen Bildern einige der wichtigsten und bedeutsamsten
Epochen aus der Vorgeschichte des Badener Landes und schließt
mit einer auf den Festtag bezüglichen Apotheose . Die Kompo¬
sition der begleitenden Musik , wie der in dem Festspiel vor¬
kommenden Gesänge und Tänze rührt von Felix Mottl her.
Die Ausstattung in dekorativer und kostümlicher Beziehung ist
eine äußerst glänzende und wurde an derselben während der
ganzen Sommerzeit in Makersaal und Theaterschneiderei mit
Aufbietung aller Kräfte gearbeitet.

— (Zum 7S . Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs ) wird als Vertreter des
„Vereins der Badenser" in Berlin der Schriftsteller Hans
Kr arm er dem hohen Jubilar die Glückwunschadreffe der in
der Reichshauptstadt lebenden badischen Landesktnder über¬
reichen . Die Adresse ist aus den Ateliers des bekannten Kauf¬
hauses „Hohenzollern" hervorgegangen, dessen Inhaber der
Großh . badische Hoflieferant Htrfchwald ist. Der Text stammt
aus der Feder Hans Kraemer's , den malerischen Theil führte
ein ehemaliger Schüler des Herrn Prof . Götz , Herr Oskar
Haberer , aus .

* (Die badische Jubiläumsfeier in Hamburg .)
In Hamburg haben die Herren der Königl. Jntendantur -Bau -
rath F . Gerstner, der Kaufmann Karl Reichert und der Assistent
des Museums für Kunst und Gewerbe, Herr Wilh . Weimar,
eine Einladung an die in und um Hamburg wohnenden Badner
zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit unseres
Großherzogs ergehen lassen . Ein im „Patriotischen Hause" ftatt-
findendes Festmahl mit darauffolgendem Kommers wird den
Haupttheil des Festes bilden.

* Die von uns kürzlich im Alleinverkauf bet Friedrich Blos
genannten , von Professor Rudolf Mayer dahier modellirten
Büsten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in Galvano¬
plastik sind auf vielfach geäußerten Wunsch nun auch in der be¬
liebten sogenannten Elfenbeinmaffe ausgeführt .

* (Kunst gewerbliches für dieFe st tage .) Zuverlässig
erfahren wir , daß unsere heimathliche keramische In¬
dustrie sich auch an den anläßlich des bevorstehenden Jubi¬
läums in den Handel gebrachten Festgaben betketltgen wird, und
zwar durch Herstellung eines Wandtellers , welcher das Porträt
Seiner Königlichen Hoheit trägt . Es wäre zu wünschen , daß
der fragliche Teller baldigst in den Auslagen unserer Geschäfte
gefunden würde. — Eine sehr hübsch gearbeitete Jubiläums¬
medaille wird von Herrn Juwelier H . Reudler in den
Handel gebracht . Dieselbe enthält auf der einen Seite das
Bildniß des Großherzogs und läßt sich namentlich
auch sehr hübsch zu einer Brosche verarbeiten.

* (Jubiläumsschrtften .) Zum Jubiläum unseres Groß¬
herzogs sind eine Anzahl von Schriften erschienen , die fzumeist
für die Bertheilung in Schulen und in patriotischen Vereinen
bestimmt sind . „Ein Blumenstrauß zu Badens Jubelfeste " nennt
Pfarrer vr . Schenk seine Schrift „Heil unseremFürsten
Heil" (Karlsruhe , Verlag von I . I . Reiff) die in gewandten
Versen die wichtigsten Ereignisse im Leben unseres Großherzogs
besingt . Die bekannte Schriftstellerin A . v . Frehdorf bietet
unter dem Titel „Heil unserem Fürsten " ein mit Wärme
und Begeisterung geschriebenes Lebensbild (Verlag von M .
Schauenburg in Lahr) und die Herren Reallehrer Schott -
Müller und H . Heydt veröffentlichen eine „Festschrift
zum 70 . Geburtstag des Großherzogs " (Pforzheim,
E . Haug), die durch den Anhang einer kurz gefaßten Geschichte
der Entwicklung des badischen Unterrichtswesens unter dessen
segensreicher Regierung besonderen Werth für Schule und Haus
erhält . Als Protektor beS Badischen Militärvereins -Verbandes
feiert Major z . D . Platz unfern Großherzog in seiner Samm¬
lung von „Ansprachen und Kundgebungen " (Karls¬
ruhe , I . I . Reiff ) , die chronologisch geordnet und bis auf die
neueste Zeit fortgeführt, namentlich für Militärveretne eine will¬
kommene Gabe bilden . Als den Fürsten , der thatkräftig sein

Briefe aus Italien.
- tacharurk verdaten.

XI .*A
* Von der Osteria neben der Kirche Santa Prisca auf dem

Aventin genießt man eine der herrlichsten Aussichten auf Rom
und dessen Umgebung. Wie oft haben wir von da auf die
Albaner - und auf die Sabinerberge hinübergeblickt und uns der
je nach Tageszeit und Witterung wechselnden Beleuchtungen ge¬
freut, in denen sich diese Bergzüge mit ihren schönen Linien von
dem Horizont abheben . Es war schon lange unser Wunsch , nach¬
dem wir mehr als einmal die Castelli Romani auf den Albaner¬
bergen und auf dem Westabhang des Sabinergebirges Tivoli
besucht hatten , von derSabtna etwas mehr zu sehen . Einige
aufeinander folgende Feiertage in der Pfingstzeit gestatteten uns
endlich ohne PflichtverletzungRom zu verlassen . Da aber immer¬
hin nur eine kurze Spanne Zeit uns zugemeffen war, verzichteten
wir, wenn auch schweren Herzens, auf den Besuch von Palestrina ,
dessen uralte Mauern und Tempelreste ebenso wie die aus dem
Mittelalter stammende Burg der Colonna auf der steilen Höhe
des Castel San Pietro verführerisch lockten, und fuhren mit der
Eisenbahn bis zur Station Balmontone, von wo täglich zweimal
ein Omnibus nach Olevano fährt . Ist es schon in deutschen
Landen ein mäßiges Vergnügen , eine längere Omnibusfahrt
machen zu müssen, so gehört es zu den schwereren der mancherlei
Prüfungen , die ein in Italien Reisender über sich ergehen lassen
muß , sich eines solchen Fuhrwerks zu bedienen . Wir trotzten
den mächtigen Stößen , welche eine laute Anklage wider den Bau
italienischer Vizinalwege zu erheben schienen , den zerbrochenen
Fensterscheiben , den harten Sitzen und der unbescheiden großen
Zahl der Paffagiere . Mit den letzteren versöhnten wir uns am
leichtesten : ein freundlicher Geistlicher gab auf die Fragen über
die Gegend und ihre Bewohner verständigen Bescheid und die
Frauen , die in Feiertagskleidern nach Genazzano reisten , waren
unter einander so fröhlich und so echte Typen der meist schönen
und kräftig gebauten Sabinerinnen , daß nur ein Griesgram —
und zu dieser unbequemen Menschenoattung gehörte keiner von

*) Dem Briefe in Nr . 385 der „Karlsruher Zeitung" ist durch
ein Versehen die Zahl IX statt X vorgesetzt.

uns Reisegefährten — sich über ihre Nachbarschaft hätte beschweren
können .

Uebrigens verließen diese alle uns an einer Straßenkreuzung ,
von der links der Weg nach Genazzano abbog , während unser
Omnibus rechts in eine steil ansteigende Straße einlenkte und
uns bei etnbrechender Nacht nach Olevano brachte . Während
des kurzen Aufentheltes , da die anderen ausstiegen, waren wir
erst gewahr geworden, daß hinter dem Kutscher im Coups zwei
wohlbewaffnete Carabiuieri Platz genommen hatten , so daß für
unsere Sicherheit, um die uns , ahnungslos wie wir waren, gar
nicht gebangt hatte, nichts zu fürchten war . Immerhin erinnerte
uns ihre Gegenwart daran , daß wir gelegentlich von einem
Ueberfall gehört hatten, der in der Nähe von Genazzano auf
Reisende gemacht worden war, und wenn erst eine solche Jdeen -
verbindung eröffnet worden, konnte es wohl Vorkommen, daß
man irgend einen vermuthlich harmlosen Wanderer mit verdäch¬
tigen Blicken musterte. Aber uns blieb jedes Abenteuer erspart,
und wir konnten ungestört im Anblick der üppigen Vegetation,
des reichen Blumenschmuckes in Wiesen und Feldern und des in
den wunderbarsten Farben glänzenden Abendhimmels schwelgen.
Nach mehrstündiger Fahrt waren wir aber doch sehr zufrieden,
als wir an der Thüre des etwa fünf Minuten vor dem Städt¬
chen Olevano gelegenen ^ Ivor^ o <1i Roma aussteigen dursten.
Bon den freundlichen Zimmern mit guten sauberen Betten und
von den artigen Mädchen, den Schwägerinnen des Wirthes

j Zonnino, welche in Küche und Speisesaal emsig walteten, sowie
von dem guten Landwein und dem schmackhaften Abendessen, das

^ sie uns vorsetzten , waren wir auf das Angenehmste berührt .
! Um so schmerzlicher empfanden wir die unangenehme Ueber -
l raschung , die uns , als wir am nächsten Morgen die Fensterladen

aufschloffen, in der Gestalt eines Regenwetters entgegentrat, welches
nicht die geringste Aussicht auf baldige Aenderung eröffnete .
Wir suchten uns zu trösten, so gut es eben gehen wollte , und
schlugen auf die in solchen Wirthschaften herkömmliche Weise

- die Zeit tobt , indem wir in den Fremdenbüchern bekannte Na¬
men aufsuchten , gute und (in der Mehrzahl) schlechte Gedichte
lasen , die Bücherei des Wirthes , aus den disparatesten Werken
in allen lebenden Sprachen zusammengewürfelt, durchmusterten ,
bis endlich der Himmel so viel Erbarmen zeigte , daß wir einen

Spaziergang nach dem Städtchen unternehmen konnten. So
schlimm war das Wetter doch nicht gewesen , daß wir nicht vor¬
her schon einen Blick auf das prachtvolle Panorama und auf
das alte braune Bergnest hätten werfen können , das von dem
Niveau der schön angelegten Kunststraße bis zur Höhe des ur¬
alten Castells htnanklettert, das diese ganze Mischung von Felsen
und Häusern hoch überragt . Bon der Piazza aus , wo müsstge
Männer , wie überall in Italien , herumstanden, plauderten,
rauchten und — spuckten, an der Post , an der Wachstube der
Carabiuieri, an ein paar bescheidenen Kaufläden vorüber, stie¬
gen wir auf schmutzigen Pfaden zur Pfarrkirche empor, die, ohne
Zweifel sehr alten Ursprungs , durch Einbauten aller Art entstellt
ist und durch die eben im Gange befindliche neueste Restauration
womöglich noch mehr verpfuscht zu werden scheint . Dann ging
es weiter hinauf durch enge Gäßchen , reinlichen Deutschen ein
Greuel , die aber uns , längst an die Eigenart dieses Landes
gewöhnt, entzückend malerische Bilder darboten, belebt von einer
Bevölkerung, die leider zu sehr an Fremdenbesuch gewöhnt ist
und daher die Hände aller in ihr vertretenen Generationen, vom
Greis bis zum Kinde, das noch kaum zu gehen vermag, mit dem
Bettelruf nach einem Bajocco — hier lebt die alte päpstliche
Münze noch im Munde der Leute fort — dem Rorestiora ent¬
gegenstreckt. Eine freundliche Frau öffnete die Thüre , durch die
man das Castell erreicht , und hier in einem mit wunderbar
wucherndem Gestrüpp bedeckten Borhof bot sich uns eine Fern¬
sicht , die auch ohne den belebenden Sonnenstrahl den Ruf von
Olevano vollauf rechtfertigte.

Ein zweiter Spaziergang führte uns Nachmittags nach der
hoch gelegenen Vasa Laläi , bis vor wenigen Jahren der einzigen
Herberge dieses Städtchens , und einer der durch die Anwesenheit
vieler Künstler und Schriftsteller geweihten Plätze. Freudig be¬
wegt erkannten wir nach den Beschreibungen in Scheffel ' s
Dichtungen und Episteln den Saal , in dem dereinst der Kardinal
Borghese Hof gehalten, und schauten den stattlichen Damen ,
deren Porträts neben dem des Kardinals von den Wänden
herabgrühten, in die feurigen Augen . Wir versagten es uns
auch nicht, in dem prächtigen Lehnstuhl des Kirchenfürsten Platz
zu nehmen , und ich las aus dem auf dem Gesimse des Kamins
liegenden Exemplar des „Gaudeamus " Scheffels launigen und



Leben lang an der nationalen Einigung Deutschlands mitgear¬
beitet, schildert Regierungs - und Schulrath H . Ruete , Frank¬
furt a . d . O . in seinem Festgruß : „Großherzog Frie¬
drich von Baden und die nationale Einigung
Deutschlands (Hannover, Karl Mäher ) unfern Großherzog
mit genauer Kenntnitz unserer vaterländischen Geschichte und in
vollendeter Form .

* (Beleuchtungsangelegenhett .) Da der nordwest¬
liche Hardtwaldstadtthetl vom Mittelpunkte der Stadt wett ent¬
fernt ist und deßhalb am Beleuchtungsabend voraussichtlich nur
wenig besucht sein wird, so ist eine Anzahl Bewohner desselben
übereingekommen , von einer Beleuchtung ihrer Häuser abzusehen .
Dagegen wollen sie die Beträge , die sie für diesen Zweck ausge¬
wendet hätten, als weitere Gaben zu Gunsten der Herstellung
eines „Friedrichbaues" beim Ludwig - Wilhelm - Krankenheim be¬
stimmen .

Weuetle Wachrichten und Telegramme .
* Wildparkstatioil , 2 . Sept . Seine Majestät der

Kaiser begab sich heute Mittag 1 ' / , Uhr mittelst
Sonderzuges nach Berlin , um von dort die Reise nach
Dresden anzutreten.

* Kiel , 2 . Seht . Die gesammte Herbstübungsflotte
hat heute Vormittag die Fahrt durch die dänischen Ge¬
wässer in die Nordsee angetreten.

* Berlin, 2 . Sept. Das „Militärwochenblatt " meldet:
Prinz Albrecht von Sachsen - Altenburg und Fürst
von Schaumburg - Lippe sind zu Generälen der Ka¬
vallerie , der Kommandeur des 3 . Armeecorps , v . Liegnitz ,
ist zum General der Infanterie befördert. Dem Gouver¬
neur von Straßburg, v. Jena , ist der Charakter als
General der Infanterie , dem Gouverneur von Köln ,
v . Leipziger , der Charakter als General der Kavallerie
verliehen worden.

* München, 2 . Sept. Großfürst Sergius von Ruß- !
land und Gemahlin sind gestern Abend 10 °/i Uhr hier
Pingetroffen und gedenken einige Tage hier zu verweilen .

* Pest , 2. Sept . Der Ausschuß des Magnaten¬
hauses nahm in unveränderter Fassung den Gesetzentwurf
betreffend die Zuweisung der Wahlgerichtsbarkeit an den
Obersten Gerichtshof gemeinschaftlich mit dem sogenannten
Kanzelparagraphen an . s-Mouton, 2- Sept . Wie die „Times" aus Hong¬
kong von gestern melden, hat der britische Konsul in
Manila telegraphisch um Unterstützung von Hongkong
gebeten . Das Kanonenboot „Redpole " ist dahin ent¬
sendet worden . Hunderte von Verhaftungen haben in
Manila stattgefunden.

Unruhen in der Türkei .
(Telegramme .)* London, 2 . Sept , Die „Daily News " melden aus

Konstantinopel , daß die Zahl der bei den letzten Un¬
ruhen getödteten türkischen Soldaten auf 300 bis 400 ge¬
schätzt wird.

* Athen , 2. Sept . (Meldung der „Agence Havas" .)
Die in Canea versammelten Deputirten , denen das
Jrade , welches die Konzessionen und noch einige Be¬

dingungen geringerer B edeutung enthält , von den Konsuln
mitgetheilt war , nahmen im Prinzipe die Zugeständnisse
an . Die Nationalversammlung wird am Sonntag zu¬
sammentreten.

* Canea , 2 . Sept . (Reutermeldung .) Das neue
Grundgesetz , das die für Kreta bewilligten Reformen
enthält , ist veröffentlicht worden.

Verschiedenes .
s- Berti «, 2 . Sept . (Telegr .) vr . Gustav Koenigs , Geh.

Oberregterungsrath und Vortragender Rath im Preußischen
Handelsministerium, ist gestern nach langem Leiden gestorben .

t Wie «, 1 . Sept . (Telegr .) Wie die „Franks . Ztg ." meldet,
hat sich der hochangesehene Besitzer der bekannten Wiener Brauerei
St . Marx, ein mehrfacher Millionär , Karl Ferdinand Meutn er
Ritter von Marko, 63 Jahre alt, heute erschossen.

-f München , 2. Sept . (Telegr .) Heute Nachmittag 2 Uhr starb
nach längerem Leiden Geh . Medizinalrath vr . Ritter v . Ker -
scheu st einer , Vorstand der Medizinalabtheilung im Minste-
rium des Innern .

f München , 2 . Sept . (Telegr .) Heute Mittag gegen 12 Uhr
wurde Grobfeuer in dem Regterungsgebäude an der Maximtltaus -
Straße gemeldet . Der Dachstuhl des rechten Flügels stand in

Flammen . Die Räume der Bibliothek sind gefährdet. Die
Feuerwache ist in voller Thätigkett. — Ein weiteres Telegramm
meldet : Nach Inständiger Thätigkett der Feuerwehr konnte die
Hauptgefahr als beseitigt angesehen werden.

st München , 2 . Sept . (Telegr .) Ueber den bereits gemeldeten
Brand desReaierungsgebäudesist noch zu berich¬
ten , daß der Dachstuhl des mittleren Gebäudes zum grüßten
Theile abgebrannt ist. Um 2 Uhr rückte die Feuerwehr , nur ein
Brandpiquet zurücklaffend , von der Brandstätte ab.

st Nürnberg , 2 . Sept . (Telegr.) Infolge Ueberfahrens des
Sperrstgnals durch den Zug 1827 ist dieser Zug in den
in Reichelsdorf rangirenden Zug 1717 hineingefahren. In dem¬
selben Augenblicke kam auch Schnellzug 4 nach Reichelsdorf und
stieß auf einen Wagen, der durch Entgleisung auf das andere
Geleise geworfen war , wodurch die Lokomotive des Schnellzuges
entgleiste . Zwanzig Wagen des Güterzuges wurden stark be¬
schädigt . Ein Bremser und ein Pferdewärter wurden leicht ver¬
letzt. Der Betrieb ist auf mehrere Stunden gesperrt gewesen .
Der Verkehr wird über Ansbach geleitet .

Wetterberichtde» Tentraivur . f. Metrsrol . « . Kydr v . 2. Sept . 1896.
Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche , wie

bisher , indem ein intensives barometrisches Maximum über
Nordosteuropa einer Depression über dem Nordseegebiet gegen¬
über liegt. Unter dem Einfluß der letzteren ist es in ganz
Mitteleuropa unbeständig und vielfach regnerisch . Eine wesent¬
liche Witterungsänderung scheint auch vorerst nicht in Aussicht
zu stehen .

Wittrrungsbeobachtmlgender Metroral . Station Karlsruhe .

September
1 . Nachts 9 U .

Barom. Thorr» . Absol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wi«d Himmel

751 .1 13 .2 10L
Pro, .
94 still heiter

2 . Mrgs . 7U . * 750 5 106 8 .8 93 NE bedeckt
2 . Mittgs . 2 U. 749 .3 18.1 9.1 59 SE heiter

Höchste Temperatur am 1 . Sept . 19 .5 - niedrigste in der folgenden
Nacht 10 .5 .

* Niederschlagsmenge am 1 . Sept . 1 .2 mm.
Wasserstand des Rheins . Maxa « , 1 Sept . 4 .98 w,

gefallen 7 ow .

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsrutier Slnndesinntz -Ueglörr .

Geburten . 25. Aug . Ludwig , V . : Julius Kirner , Tag¬
löhner. — 29 . Aug . Gustav Adolf, B . : Gustav Endres , Lackier.
— 30 . Aug . Johanna , B . : August Frank, Kellner. — Hans Josef
Karl, V- : Karl Friedrich Alexander Müller , Installateur .

Eheaufgebote . 1 . Sept . Friedrich Brauns von Han¬
nover, Architekt hier , mit Marie Kuentzle von hier. — Theodor
Mader von Konstanz , Kunstmaler hier , mit Gertrud Brambach
von Freiburg i . Br . — Rudolf Steiert von Wittlekofen, Real -
schulkandtdat in Neuthard , mit Klara Kirchdörfer von Hall . —
Philipp Fickeis von Lohnweller , Schreinermeister in Kaiserslau¬
tern, mit Anna Volk Witwe von Heidelberg . — Karl Röth von
Philippsburg , Fabrikarbeiter hier, mit Karoltne Matheis Witwe
von Röttbach. — Valentin Kohlstetter von Gaggenau , Schleifer
hier , mit Karoltne Seebacher von Bühlerthal . — Jakob Zeeb
von Ltenztngen , Fuhrmann hier , mit Karoltne Jmhof von
Epsendorf.

Eheschließungen . 1 . Sept . Adolf Maier von Herdern,
Schutzmann hier, mit Maria Blatter von Lembach . — Julius
Schuhmann von Sinsheim , Schlaffer hier, mit Pauline Roller
von Ktrchhetm u . T . — Jakob Hörrle von Münzeshetm, Ma¬
schinenarbetter hier , mit Bertha Trefzer von Pforzheim . — Emil
Höflin von Bruchsal, Revisor von hier, mit Karoline Joho von
Bruchsal.

Todesfälle . 29 . Aug. Ludwig Höger, Ehemann , Güter¬
verwalter, 61 I . — 30 . Aug. Emil, 1 I . 3 M . 3 T -, B . : Aug.
Kopp , Blechnermeister . — 31 . Aug. Luise, 2 M . 25 T -, V . : Lud¬
wig Dolde, Maschinenformer, — Sofie, 4 I ., B . : Gustav Feil¬
hauer, Kunstwascher .

Telegraphische Kursberichte
vom 2 . Sept . 1896 .

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kredttaktien 316 .— , Staatsbahn
311 ' /« , Lombarden 90 ' /, , 3" « Portugiesen 26.40, Eghpter 105 .40,
Ungarn 104 .25, Diskonto - Kommandit 211 .80 , Gotthardaktien
165 .90, 6«/, Mexikaner 92 .20, 3°/. Mexikaner 25.50 , Otto -
manbank 109 ' /, , Türkenloose — , Italiener 87 .50, Meridional
— , Mtttelmeer — . Tendenz : fest.

Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168.50, Wechsel
London 20 .45, Paris 81 .01, Wien 170 .47 , Italien 75 .37, Pri¬
vatdiskont 2' /g , Napoleons 16—20, 4°/„ Deutsche Reichsanlethe
104.85, 3«/, Deutsche Reichsanleihe 99.45, 4«/, Preuß . Konsols,
104 .80,4 °/, Baden in Gulden 103 .50, 4»/« Baden in Mark 103 .95
3'/, °/, Baden in M . 104 .15, 4°/,Monopolgriech . 34.10,5 °/, Italiener
87 .60, Oesterr . Goldrente 104 .75, Oest. Silberrente 86.90, Oest.
Loose v . 1860 128 .60 , Portugiesen 41 .— , Neue 4" /, Russen
66.45 , 4"/, Serben 64 .90 , Spanier 63 .90 , Türkenloose 32.10,
1°/, Türken v . — , 4°/, Ungarn 104 .20, Ungarische Kronen-

dabei doch so tief empfundenen „Abschied von Olevano" meinen
Reisegefährten vor . Inzwischen hatte sich die einzige noch im

-Hause befindliche Tochter der Wirthsleute , Matilda , genähert,
und als wir uns vor den Porträts Scheffel ' s , die an der
Wand hängen, — einer Zeichnung von 1852 und einer Photo¬
graphie aus viel späterer Zeit — als Landsleute und Freunde
des Dichters zu erkennen gaben, war sie bald aus der anfäng¬
lichen Zurückhaltung herausgetreten und fing nun an auf allerlei
Fragen Bescheid zu geben . Als wir auch das gleichfalls unter
Glas und Rahmen wohlerhaltene Porträt Edmund Kanoldt ' s
mit lautem Zuruf begrüßten, wurde sie noch freundlicher, denn
von Sor Giuseppe (Scheffel ) wußte sie nur noch vom Hören¬
sagen , aber Sor Edmondo hatte sie selbst wohl gekannt und
freute sich nun , Nachricht von ihm zu erhalten . Auf meine Anfrage
erfuhren wir, daß die in Scheffel 's Episteln so viel genannte treffliche
Schaffnerin Regina längst gestorben sei, aber die heitere Magd
Geltrudr noch verheirathet in Olevano lebt. Die Pflicht eines
richtigen Mitgliedes der Scheffelgemeinde wäre nun gewesen ,Geltrude zu besuchen und zu interviewen, und ich fürchte sehr,mein Freund Anton Brettner in Mattsee, langjähriger Obmann
des Scheffelbundes in Oesterreich , wird mir das Unterlassen
dieser Pietätspflicht nie verzeihen. Wir genügten dieser , indem
Wir dem Andenken des unvergeßlichen Dichters ein Glas des
guten Rothweines weihten , dem er dereinst selbst alle Ehre an-
aethan und so manches anerkennende Wort gewidmet hatte , und
daß wir in die Vergangenheit der 0 »8» L»1cki mit Hilfe der
alten Fremdenbücher einzudringen suchten , in denen eine lange
Reihe namhafter Personen von den I850r Jahren bis in die
neueste Zeit herab, in trefflichen Cvnterfeien die Spur ihrer
Anwesenheit zurückgelaffen haben. Kanoldt ' s Charakterkopftrat uns zum zweiten Mal in einem dieser Albums entgegen,aus älterer Zeit begegneten wir u . a . auch dem Karlsruher
Landsmann Wilhelm Klose . Meist sind es Deutsche , die
hier, zum größten Theil durch den Stift hervorragender Künstler,
verewigt sind, aus neuerer Zeit fanden wir eine Reihe von vor¬
trefflichen Köpfen von A . v . Werner 's Meisterhand. Die Leserber „Karlsruher Zeitung" hätten in der Saison , in welcher
ihnen das Feuilleton den Roman Pietro Ghisleri zur Lektüre

>rbot, mit Interesse die bedeutenden Gesichtszügc von Marion
rawford bewundern können . Aus der Reihe der Auto -
:aphen berühmter Zeitgenossen will ich nur den Namen des
iaöstro Verdi hervorheben , der im Jahre 1893 Olevano
suchte - es war in der Zeit, in welcher er bei den Festen
r Silberhochzeit des italienischen Königspaares mit seinem
alstaff in Rom große Triumphe errang .
Aber Matilda begnügte sich doch nicht damit, und aus der Bergan -

mheit zu erzählen - als ein Sonnenstrahl das dichte Gewölkdurch-
:ang,führte sie uns auf dtn Balkonund zeigte uns stolz die herrliche
nssicht über ein fast unermeßlich scheinendes , von Bergen be-
cenztes bäum- und wiesenreiches Gelände, in welches von den
öhenzügen malerische Burgen und festungsartige Ortschaften
wabschauen . Eigentlich war sie ungehalten , daß wir nur für
n Stündchen hier heraufgepilgert waren und in dem 41berAo
i Roma unser Quartier aufgeschlagen hatten . Und nur das
- ich fürchte, nicht ganz aufrichtig gemeinte — Versprechen, das
ächstemal uns in 0 »8» Lalcki niederzulaffen, schien sie zu ver-
ihnen . In der That eignet sich 0»8» Lalcki doch mehr zu
üchtiger Umschau und Vertilgung eines Masco — vielleicht
ach mehrerer der strohumflochtenen Gefäße — guten rothen
andwetnes, während man doch wohl behaglicher die Beine unter
:n Eßtisch des 41bsrxo <1i Rom» streckt und dort ein beque -
leres Nachtlager findet .
Die ganze Schönheit des Ausblickes , der sich hier bei gutem

Setter darbietet, konnten wir nur ahnen, aber wir waren schon
mkbar , daß der Regen aufgehört hatte und daß es uns doch
rgönnt war , hier herauf zu steigen und die uns durch die
rinnerung an Scheffel ' s Aufenthalt werthe Stätte zu
etreten.
Am nächsten Morgen hatte sich das Wetter zum Besseren

ewendet , aber der ortskundige Wtrth sah doch noch nicht mit
oller Zuversicht in die Zukunft. Und so folgten wir denn
inem Rath , die Gunst des Augenblicks zu benutzen , und uns
wenigstens die paar Stunden , in denen man sicher auf Sonnen¬
hein rechnen konnte , für die überaus anziehende Fahrt nach
? ubiaco nicht entgehen zu lassen.

rente 100.50, 5"/, Argentinier 64 .10, 5' /. Chinesen von 1896
101 .40, 6«/, Mexikaner92.20, 5"/. Mexik. 84 .- , 3°/,Mextk . 25 .45,Berl . Handelsgesellschaft 15520 , Darmst . Bank 156 .50, DeutscheBank 188 .10, Dresdener Bank 16130, Oesterretchische Län-
derbank 216 .—, Wiener Bankverein 229' /, , Banque Ottomane
109 .40 , Hessische Ludwigsbahn 119 45 , Elbthalaktten 242 ' /, ,Schweizer Eentralbahn 139 .—, Schweizer Nordostbahn 137 .80,Schweizer Union 89 .—, Jura -Stmplon 106 .10, Mittelmeerbahn93 .60 , Meridional 119 .30 , Badische Zuckerfabrik 63 .— , Har -
pener 166.—, Nordd. Lloyd 113 .20, Hamburg—Amerika 133.90,Grttzner Maschinenfabrik 296 .— . (2 ' /< Uhr.) Kredttaktien 316' /, ,Diskonto-Kommandtt211 .40, Staatsbahn 312 .— , Lombarden90°/, .Tendenz : fest .

Frauksnrt . (Kurse von 2°/, Uhr Nachm.) Kreditaktien 316*/, ,Diskonto-Kommandit 211 .60 , Privatdiskont — , Staatsbahn312' /, , Lombarden 90 ' /,, Italiener —.— Tendenz : fest .Frankfnrt . (Abendkurse.) Kredttaktien 315 —, Diskonto-Kom¬mandtt 211.50 , Staatsbahn 310 ' /, , Lombarden 89' /, , Gelsen-
ktrchen 179 .75, Harpener 165 .40, Türkenloose — , Portu -
giesen — , 6" /, Mexikaner — , Jura Simplon 106 .50, Ita¬liener 87 .40, Meridional — . Tendenz : still.Berlin . (Anfangskurse .) Kredttaktien 233 .80 , Diskonto-Kommandit 211 .90, Staatsbahn 156 .50, Lombarden 44.10, Ruff.Noten 216.50, Laurahütte 162 .40, Harpener 166 .30, Dortmunder45 .60, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse .) Oesterr. Kreditaktien234 .30, Diskonto-Kommandit 211 .20 , Dresdener Bank 161 .60, Nationalbank fürDeutschland 143.50, Bochumer Gußstahl 167 .20, GelsenktrchenBergwerk 178.90, Laurahütte 161 .10 , Harpener 165 .— , Dort -munder 44.70 , Ver. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 249 .—,Deutsche Metallvatronenfabrik 345 .— , Hamb .-Amerik . Packetf .— , Kanada-Pacific 56.10 , Privatdiskonto 2°/, .
Tendenz : Für schweizerischeBahnen infolge besserer Wiener

Anfangskurse lebhafter Begehr. Heimische Bahnen und Jndu -
striewerthe schwächer. Trust-Dynamit gleichfalls fallend. Ita¬liener und Türken besser. Ucbriger Fondsmarkt behauptet.Schluß schwach.

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandit 211 .40,Deutsche Bank 188 .20, Dortmunder 45 .70, Bochumer 168.50.Wie « . (Borbörse .) Kredttaktien 371 .50, Staatsbahn 365.50,Lombarden102 .20, Marknoten58 .70, 4"/, Ungarn 122 .30, Papter -rente 101 .75, Oesterr. Kronenrente 101.30, Länderbank 253 .75,Ungar . Kronenrente 99 .50 . Tendenz : still.
Paris . (Anfangskurse .) 3°/„ Rente 103 .02 , Spanier 64"/, ,Türken 20.— , 3°/, Italiener 87 .90, Banque Ottomane 545 .—,Rio Tinto 598.— Tendenz : —.
London . (Südafrika . Minen . ) Deebers 30"/, , Chartered 3'/^Goldfields 13' /, , Randfontein 3'/,, Eastrandt 8 .—

Danksagung .
Infolge des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen zu Gunstender Herstellung eines „Friedrichsbaues" beim Ludwig -Wilhelm-

Krankenheim in Karlsruhe aus Anlaß der Feier des 70 . Ge¬
burtsfestes Seiner König!. Hoheit des Großherzogs sind ferner
eingegangen bet dem Bankhaus Ed . Koelle : von Herrn Bau¬
rath Adolf Waßmer hier 30 M ., Herrn Ehr . Schönperlen, Buch¬druckerei in Lahr , 10 M ., Frauenverein Dinglingen 24 M .,
Frauenhilfsverein Ettlingen 42 M . , Frauenverein Leuteshetmbei Kehl 10 M -, Frauenverein Ladenburg 15 M ., Frauenveretn
Bauschlott 20 M -, Großh. Bezirksamt Ettlingen 311 M . 75 Pf .,von den Gemeinden: Bickrnsohl 10 M . 40 Pf ., Ettenheim 100 M .,Mittel -, Ober - und Unterschefflenz 26 M ., Orschweier 5 M . 50 Pf .,Mengen bei Freiburg 40 M . 25 Pf ., Gottenheim 59 M . 35 Pf .,Rothweil 129 M . 70 Pf . , Schwetzingen 188 M ., Friedrichsfeld62 M . 80 Pf ., Burkhrim 41 M . 30 Pf ., Merdingen 20 M ., Alt¬
lusheim 25 M . ,' durch Herrn Bürgermeistervr . Weiß in Eber¬
bach a . N . : von chm selbst 10 M ., Herrn Prof . vr . Seldner
10 M ., Herrn Julius Sigmund 10 M ., Herrn Oberamtmann
Beck 10 M ., Herrn Oberförster v . Stetten 10 M ., Herrn Pri¬vatier L . Bohrmann 10 M ., Herrn Privatier Fr . Heuß 10 M .,alle in Eberbach, Stadtgemeinde Eberbach 150 M ., Frauenveretn
Eberbach 25 M . - durch die Expedition des „Kinzig -
thälers " in Wolfach : von Ungenannt 5 M ., dto . 10 M ., HerrnOberamtmann vr . Becker in Wolfach 15 M ., Gemeinde Haslach30 M ., Gutach 20 M ., Hausach 20 M . - durch Herrn Rabbiner
vr . S . Schiffer hier : von der Firma Ettlinger L Wormser
hier 25 M ., R . W. 5 M -, Herrn Rechtsanwalt vr . Friedberg
hier 5 M -, Herrn Rabbiner vr . S . Schiffer hier 5 M . - durch
Herrn Bürgermeister H . Ehret in Weinhetm 737 M . - durch
Herrn Moritz Schauenburg in Lahr : Sammlung der
„Lahrer Zeitung " und des Frauenveretns in Lahr 516 M . -
durch das Großherzogl. Bezirksamt in Ettenheim :
von Herrn Pfarrer Strittmatter in Mahlberg 5 M .,
Herrn Holzhändler Rtnkenbach in Rust 3 M ., von den Gemein¬
den Dörlinbach 11 M . 30 Pf ., Ettenheimmünster 12 M . 20 Pf .,
Grafenhausen 17 M ., Kippenheimwetler 15 M ., Münchweier 10
M ., Rust 25 M . - durch die Expedition des „Landboten " in
Sinsheim : von Herrn Oberamtmann Keim 10 M ., Herrn Ober¬
förster Faber 10 M ., C- W. 10 M ., Herrn Stadtschreiber Laux5 M ., Herrn G . Becker 5 M ., alle in Sinsheim , Stadtgemetnde
Sinsheim 50 M - - Sammlung im Stadtbezirk Tauberbi¬
sch o s s h e i m 1375 M . 60 Pf . - bei Herrn Geh . Rath vr .
Battlehner : von Herrn Bezirksarzt vr . Compter in Brette »
20 M . ) bei der Filiale der Rheinischen Kreditbank :
von Herrn Landgerichtsrath Oser hier 20 M ., Herrn Landge¬
richtsdirektor Rauch hier 20 M ., Herrn Karl Herrmann hier20 M . - bet Herren Gebrüder Leichtltn : von Herrn Kanzlei¬
rath Wächter hier 4 M . , Herrn Karl Greifs hier 5 M . , Unge¬nannt 1 M . - bei Herrn Hofuhrmacher Franz Pecher : von
Herrn Ftnanzrath Rhetnboldt hier 10 M -, Frau Bertha Letp -
heimer Witwe hier 10 M - bei Herrn Geh . Rath Sachs : vom
Frauenveretn Sennfeld 15 M ., durch das Bezirksamt Schopf¬
heim Ergebniß der Sammlung von 25 Gemeinden des Amtes
413 M . 46 Pf ., Sammelstelle daselbst 20 M ., Frau Hegner-Krafft
daselbst 500 M ., Herrn Karl Krafft daselbst 250 M ., W . M . da¬
selbst 5 M -, Herrn Oberamtmann vr . Nieser daselbst 20 M .,
Frauenverein Nußloch 13 M . 80 Pf . , Frauenverein Birkendorf
10 M ., Luisen - Frauenverein Freiburg 210 M .,L. T . und A . K . 10 M . - bei Herrn OberbürgermeisterSchnetz -
ler : von Herrn Stadtrath C . Himmelheber hier 20 M ., Herrn
Bürgermeister K . Siegrist hier 10 M . - bei dem Kontor des
„Tagblattes " : von Herrn Mintsterialrath Hübsch hier 20 M .,
zusammen 5 990 M . 41 Pf . , im ganzen bis heute 115 8S6 M .
S « Pf .

Für diese reichen Gaben sprechen wir den herzlichsten Dank
aus .

Karlsruhe , den 20. August 1896.
Das Komits .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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G. Kraun'
sche Hofdichhandlmg. Karlsnihe .

Zu den Festtagen :
GroHherzua Friedrich von Baden . G» Lebens¬

bild von E . Keller . Festschrift zur Jubelfeier der vierzig¬
jährigen Regierung . Mit einem Bildniß in Lichtdruck. —
Gebunden ^ 1 .60 .

Fünfzig Jahre militärischer ThätigkeiL Sr .
KöniglichenHoheit desGrostherzogs Friedrich
von Baden . 26 . April 1891 . — Brosch . — .40.

Die Zähringer in Baden . Von Direktor vr . F.
von Weech . Jllustrirt von Professor Hermann Götz.
Mit 10 Lichtorucktafeln und 12 Holzschnitten . 4°. Geb . 10 .

Gleich passend für Schule wie Haus und Familie , patriotische
Vereine, Bibliotheken u . s . w ., sollten diese Bücher nirgends fehlen .
Als sinnige Gaben znm S . September und Schriften von dauern¬
dem patriotischem Werth , sind solche geneigter Beachtung ganz be¬
sonders empfohlen .

M

Mi

ösllen-ksljen. — Lonveksslionsliaus .
Lur Mer äv8 M 6rdved8le» 6 tzburt8k«8te8

8r. LömZI . Hodeit ä«8 Krv88derL«K8
Vtei »nt » L Le » 8 . 8 « pte »» I»vr I8V6 :

Kro88k8
von Herrn Lnnstkenerverlrer 8 » Nksnnein ans IInterlieckerdaeliHöollst .

Muininskion i>es Vonvvnsskionsksusv »
unil Umgebung .

bsaolunittaxs 3 I7kr uuck ^ dsncks 8 Utir : A .82 .1 .

6oErt ätz8 8tiiltt . 6 >ir - 0Mtz8 ttzr8.
Lei » S . 8ept « » »ber , ^ dvucks 8 Ilbr :

W 0 W UMMR - MMI .
Illumination äes Lonvei -sationskauses u . llsi - Umgebung .

1 ^ 071 t

Z»« » » er »t » r Le » 10 . 8epten »t»vr , t^dsncks 8 Mir,
iw grossen Laste :

Li °E riLI -ELE
nnter INitvirirnnK von Brau Lmllls Hs »>L« g , Lönigl . Ilokopern-
sängerin ans Berlin , Bräulein LIs » H » vss « e , Violinoellovirtnosin

ans Brüssel , null Herrn Nimm »« ! , Llaviervirtnose .

Das lSILrttLsvLs

mit ll . Porträt
8r . k. » de,
Krossberrogs ,

As MöM SI U g . 8O
V « 1v » » o - Sro » L« - lSüs 1v » 8r It . ll . des OeossIreeLogs ,

inoäellirt (20 eent . üoeli ) von Brok, Sud . »laxer in Larlsrnke ,
rre 1t 8 k- k»oi '1r'Sl 8 s . L . » . Lss vrossIisi 'Lass ,

in 6alvanoxlastiir mit BolLralunen ,
n » » —Lsolise mit Nein Borträt 8r . L . 8 . ckes drosslierswgs

nnä ^ nsioiit äes Larlsrnder LesiüenLselilosses ,
Irlrrlr - VILss »' mit äem I -anckesvappen ,
ILsLnIllis » in Bronze , in Britannia oxickirt
OsLlletilirtss - ^Blinier in Silber
LrooltiS » — äelites , nnäebtes Silber — Blken-

bein -Llalersi
^ Iiolosrnplilv » , äis neuesten ^ .nknalunen Sr . L ^l . 8 . ckes

Krossbersiogs , versebisckene Krossen ,
UlslstlBts , k ^sLerdsIter mit vergoicketem Lronen -^ nksata

nnck mit Stempel : „Brieckriek, Orossber ^og von Lacken " ,
NeUvk - IBortr 'Lt» I . L . H . Lee VrosstierLOAt » ,

in Kalvanoplastilr mit Bol ^rabmen ,
S »>«»svl »s » » »11 Le » » I . L . Ll . Lee Llress -

IrerLaAl » , äektss , nnäebtss Silber — Blkenbein -Ickalerei —
empkieblt Z9ö8 .2

Klos ,
grossll . tloktiekerant ,

IVoirr Lt SoL » s> VLIniL ,
Baiserstrasse 104 , Bebe cker 8errsnstr .

leb bade wiek in

Vieintieim als keeklssnvsll
nieäergetassen.

vn .A .70.1 . . PGslLSlk ^ ,

Jit Attis-vWMnMule s« WjM
beginnt Donnerstag den SS . Oktober d. I . Anmeldungen sind zu richten
an den Unterzeichneten Vorsitzenden des Aufstchtsrathes. A .43.1.

Villingen, den 1 . September 1896 .
Der Kreisausschutz : Der Auffichtsrath:

Ktrsner . Osiander .

Ein großes schönes Parterre -
Lokal in guter Lage ist für 1 .
April 1897 zu verrniethen .

Zu erfragen Lnisenstratze Nr . 18 ,
3 Tr ., in SsLen - KsLen . A 84.1

Fener-, fall- und einbrnchsichere
Geld- , KScher - un-
Dokumentenschräntu
V95 .71 empfiehlt
tlViIK . W «i88 , llarlsruks,

Erbprinzenstr. 24 .

roßk . Klmserimioriliiit für MM zu Kurkruüe ,
zugleich Theaterschule (Opern- u. Schauspielschule ).

UM örm MMM Hm Königlichen Koheit öer GrWrMin Luise vm Kaden .
Weginn -es neuen Schnkjahres am 15. SepLemöer 1896 . ^

Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgendenLehrkräften ertheilt : Sologesang : Konzert-
sänger Paul llaase , Kapellmeister 8molian ; Pianoforte : Professor ll . Oräensteln , ss. von kose , 7K . Uunr, »-D
Musikdirektor 1. Svkeilit, ^ 8molian, Musikdirektor kd . Ltoinwarr , p. Vlorret, die Damen ll . /tdam , Vk. llüller, kM
III. llnorr , /t . l-indner, l . »laxer , lll . vstner ; Violine : Konzertmeister ll . veeolle, Kammermusiker l.. lloitr ,
die Hofmusiker 0 . lludl, p . llüknel , ll . OKI « , ll . llösok, ll. Vassmann ; Violoneello : Kammermusiker ll . 8vkukel, »D
Hofmusiker 7 . ^ melang , 1 . 8ek « anrara ; Flöte : Kammermusiker lt . keoll ; Harfe : Hofmusiker 0 . Süsse ; rA
Orgel : Organist L . Kageur ; Allgemeine Mnfiklehre: 7 . Vorret; Theorie : 8t . llrekl , l . Svkeidt und
7. Varrel ; Kompositionslehre , Jnstrumentallehre : 8t . llrekl ; Partitnrspiel : 8t . llrekl und A . Smolian ; kW
Ensemblespiel : ll . Veevke und ll . Vassmann ; Chorgesang: p . llaase und 1. Svkeidt ; Treffübnngen» ^
Mnfikalisches Dictat : 1 . Svkeidt ; Geschichte der Mnfik : Smolian ; Musikalische Formenlehre:
81. llrekl ; Methodik des Klavierunterrichts: Professor ll . vrdenstein; Opern- und Eusemblegefang: KD

Smolian ; Anssprache und Bortrag , Mimik und Bühnentechnik , Dramatisches Znsammenspiel:
Hofschauspieler V . Vassermann ; Fechten : Hauptmann a . D . 7K . 7akn ; Französische Sprache : Nile . -t . 7D
llourdüion ; Italienische Sprache : Krl . 7 . «axer ; Literaturgeschichte und PoStik : Prof . 7 . 7isenlokr. 7^

Zur Aufnahme in die Borbereitnngsklassen sind mnsikal. Vorkenntniffe nicht erforderlich . ^
Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den 'Dorvereitungsklassen «- 100, in den kW

Düillelülaften 200 , in den Hver - und Helangsklaslen 250 bis 350 , in den Dilettanten - ^ ^
Klassen 150 , in der Gpernschuke 450, in der Schauspielschule 350 .

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld
40 .—, für welches die Theilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen .

Kospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: für musikalische
Theorie ^ 40, italienische Spracve 40 , französische Sprache 4y, Literaturgeschichte und
Poetik 15 , Musikgeschichte 15 , Acbungen im mündlichen Dortrag 100 .

An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände uuent - , -
geltlich theilnehmen . r »

Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Raten im voraus zu bezahlen .
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Bor¬

bereitnngsklassen -«> 3 .—, für die Ansbildungsklafse« (Ober -, Mittel- und Gesangsklassen), die Dilet¬
tantenklaffen und die Theatrrschule ^ 5 .—.

Die Satzungen des Grotzh . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die
Direktion, ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert, Oskar Laffert 's Nach¬
folger (Hugo Kuntz ) , R . Kiener L Co .» durch Herrn Hofpianofortefabrikant Lndwig Schweisgnt , ^
die Pianofortehandlung von H . Maurer und Herrn Hofinstrumentenmacher Joh . Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind bis 5 . September schriftlich, vom 5 . September an schriftlich oder mündlich zu
richten an den
Z 267 .2 Direktor Professor Ißsinniok Oi' itenslein , Sofienstraße 35.

A73 . Nr . 17,850 . Schwetzingen .
Unter O .Z . 138 des Gesellschastsregisters
wurde heute eingetragen:

Hitze L Schwesinger in Reilingen,
offene Handelsgesellschaft zum Betriebe
etuer Ctgarrenfabrik . Inhaber sind :

Kaufmann Franz Hitze, in Mannheim
wohnhaft, und Cigarrenfabrikant Georg
Schwesinger in Reilingen . Jeder der
beiden Gesellschafter ist berechtigt , die
Gesellschaft allein zu vertreten und die
Firma allein zu zeichnen . Der Gesell¬
schafter Franz Hitze ist verheirathet mit
Franziska , geb . de Waal , und der Gesell¬
schafter Georg Schwesinger mit Chri¬
stin«, geb . Zahn , beide ohne Errichtung
eines Ehevertrags .

Schwetzingen , den 31 . August 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Th . Hofmann .

Vermischte Bekanntmachungen.
Z -890.3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung des Bedarfs an Bahn -
warts -Dienstkleidern für die Jahre 1897,
1898 und 1899 soll im Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden.

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift „Bahnwarts¬
dienstkleider versehen spätestens bis
Samstag den IS . September l. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
anher einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und An¬
gebotsbogenwerden von uns auf porto¬
freie Anfrage abgegeben .

Musterstücke liegen diesseits zur An¬
sicht auf.

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 18 . August 1896 .
Grosih . Hanptverwaltnng der

Eifenbahnmagazine.

A5 .2 . Nr . 1 . Heidelberg .

Hngktm m BmMei .
Für den Neubau eines Amtsge -

fängniffes in Wiesloch sollen nach¬
stehende Bauarbeiten im Wege des öf¬
fentlichen Angebotes vergeben werden:

1 . Grabarbeiten ,
2 . Maurerarbeiten ,
3 . Cementarbeiten,
4 . Falzziegeldeckung ,
5 . Steinhauerarbeiten ,

a . rothe Steine ,
K . rothe, harte Steine ,
e . rothe oder Helle Steine ,

6 . Schmiedearbeiten,
7 . Walzeisenlieferung.

Arbeitsauszüge können gegen porto¬
freie Einsendung von 50 Pfennig vom
Montag den 31 . d . Mts . an auf dem
Baubureau in Wiesloch im Großh .
Amtsgericht in Empfang genommen
werden , woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufgelegt sind .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind spätestens bis
Montag de« 14 . September d . I .,

Abends 6 Uhr ,
postmäßig verschlossen, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , Portofrei bei
Unterzeichneter Stelle einzureichcn . Die
Auswahl unter den Bewerbern bleibt
Vorbehalten .

Heidelberg , den 27 . August 1896.
Großh . Bezirksbauinspektion.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

A .72 . Nr . 5525. Bühl . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Müllers Leonhard Wörner von Lauf
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.
Bühl , den 29 . August 1896 . Gr . Amts¬
gericht . (gez.) Hink . Dies veröffent¬
licht der Gerichtsschreiber: Nuß . !

A .71 . Nr . 9550. Kenzingen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen '
des Bierbrauers Julius Hildebrand
in Endingen ist auf Antrag des Ge -
meinschuldncrs unterm Heutigen durch
Beschluß diesseitigen Gerichts, Nr . 9550,
in Gemäßheit des § 188 K .O . eingestellt
worden, nachdem dom Gemeinschuldner
die Zustimmung sämmtlicher Konkurs- ^
gläubiger , welche Forderungen ange¬
meldet haben, beibracht worden ist.

Kenzingen , den 29 . August 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
Vermögensablonderuneen .

A-78 . Nr . 13,084. . Mannheim .
Die Ehefrau des Stadtbriefträgers
Josef Schäfer , Maria , geb . Friedel
in Mannheim, hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigenihres Ehemanns abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf

Dienstag den 27 . Oktober 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
, Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, den 31 . August 1896 .
GerichtsschreiberGroßh . Landgerichts:

Langer .
Freiwillige Gerichtsbarkelt.

Namensänderungen .
A85 . Karlsruhe . Josef Neher

dahier hat um die Erlaubniß nachge¬
sucht, den Familiennamen des am 13 .
April 1896 dahier geborenen Gustav
Adolf Meinzer in „ Neher " umän¬
dern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 29 . August 1896 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

Heß .
Dietsche .

Verscholleichritsverfahrea
A76 .1 . Nr . 14F24 . Freiburg .

Nachdem auf die dieffeit . Aufforderung
vom 9 . August 1895 , Nr . 12,210 , Leben
oder Tod des Julius Winter , geboren
zu Innsbruck am 15 . Februar 1866,
zuletzt dahier wohnhaft, nicht festgestellt
werden konnte , wird derselbe für ver¬
zollen erklärt und hat die Kosten zu !
tragen . !

Freiburg , den 29 . August 1896 . >
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : !

Schenk .

A-75 .1 . Nr . 17,049 . Mannheim .
Es ist dahier beantragt worden, den am
25 . Juni 1833 geborenen Johann
Peter Ritter , Zimmermann, von
Mannheim, verheirathet mit Elisabeth«,
geb . Wolf, welcher bis zum Jahre 1865
in Mannheim wohnhaft war und seit
seiner Abreise nach Amerika im Novem¬
ber 1865 vermißt wird, für verschollen
zu erklären.

Der Bernrißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangen zu lassen.

Alle diejenigen , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten zu er-
theilen vermögen, werden aufgefordert,
hiervon binnen Jahresfrist Anzeige an¬
her zu erstatten.

Mannheim, den 29 . August 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kaufmann .
Anwiillschmig

A .77 . Nr . 9468 . Freiburg .
Die Anwünschung der

Barbara Gasser von Rei¬
chenau betreffend .
Beschluß .

Das Erkenntniß des Großh . Amts¬
gerichts Freiburg vom 24 . Juli d . I .,
Nr . 12M9 , besagend :

„Die Anwünschung der am 30 . No¬
vember 1848 zu Reichenau geborenen
Barbara Gasser durch Frau Sido -
nie Anna Marie , geb. Sulger , Wit¬
we des Fürstlich Fürstenbergischen
Rentmeisters Ernst Ludwig Scheuer -
mann , Heide hier wohnhaft, hat statt"

ist bestätigt und folglich hat die Anwün¬
schung statt.

Die Kosten des Verfahrens sind von
der Anwünscherin zu tragen.

Freiburg , den 29 . August 1896 .
Großh . bad . Landgericht .

( gez .) Simmler . Dorner .
von Woldeck .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Freiburg , den 29 . August 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Schreiber .
Handelsregistereinträge .

A :58 . Nr . 13,428 . Bi klingen .
In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen zu O .Z . 335 : „Schwarz -
wälder Zwiebackfabrik von
Oberle " in Villingen.

Der Inhaber der Firma ist : I . Baptist
Oberle , Bäcker und Kaufmann in Bil-
lingen.

Derselbe ist verheirathet seit 25 . Fe¬
bruar 1878 mit Hedwig , geb. Müller
von Mühlhausen.

Nach dem unterm 22 . Februar 1878
errichteten Ehevertrag wurde bestimmt ,
daß jeder der beiden Ehegatten 100 M .
in die Gemeinschaft einwirft und alles
übrige , jetzige und künftige Einbringen
von der Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

Villingen, den 26 . August 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wittemann .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchduckerei in Karlsruhe .
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